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Planken einstimmig 
in Verband aufgenommen 
Delegiertenversammlung des Abwasserzweckverbandes 
Liechtensteiner Unterland und Schaan am Freitag in Mauren 

(JK) - Am letzten Freitagabend fand 
im Restaurant «Freihof» in Mauren 
die 10. Delegiertenversammlung des 
Abwasserzweckverbandes Liechten­
steiner Unterland und Schaan statt. 
Nebenbei erwähnt, stellte die dies­
jährige Delegiertenversammlung für 
die ARA ein kleines Jubiiuum dar, 
das an diesem Abend mit der Auf­
nahme von Planken in den Abwas­
serzweckverband Liechtensteiner 
Unterland und Schaan gekrönt wur­
de. Der Versammlung wohnten ne­
ben den vollzählig erschienenen De­
legierten der Verbandsgemeinden, 
die Mitglieder der Betriebskommis­
sion und deren Präsident Josef 
Frommelt, die Vorsteher Hugo 
Oehri, Ruggell, Lorenz Hasler, Gam-
prin, Egon Marxer, Eschen, und Toni 
Nägele, Planken, sowie der Klärmei­
ster der ARA, Egon Oehri, vom Amt 
des Gewässerschutzes Egon Hübe, 
Klärmeister von Vaduz, Hans Os-
pelt, und das Ingenieurbüro Spren­
ger und Steiner bei. Die Versamm­
lungsrunde wurde sehr vorbildlich 
mit einem umfangreichen, detaillier­
ten und transparenten Jahresbericht 
informiert, so dass der Ablauf sehr 
speditiv verlief und durch aktive 
Mitarbeit geprägt war. 

Der Präsident der Betriebskom­
mission, Josef Frommelt, durfte zur 
Jubiläums-Delegiertenversammlung 
des Abwasserzweckverbandes Liech­
tensteiner Unterland und Schaan 

rund 30 Anwesende begrüssen und 
die verschiedenen Punkte der Trak­
tandenliste zur Behandlung bringen. 
Der sehr ausführliche Jahresbericht 
1979 stellte für die Delegierten der 
einzelnen Verbandsgemeinden und 
Mitglieder der ARA zweifellos eine 
aufschlussreiche Dokumentation 
über das vergangene Jahr dar. Von 
verschiedenen Seiten wurden der 
Betriebskommission für die Zusam­
menstellung und gut überschaubare 
Aufmachung dieser Berichterstat­
tung anerkennende Worte ausge­
sprochen. 
Tätigkeitsberichte standen 
im Mittelpunkt 

Im Mittelpunkt der Delegierten­
versammlung standen neben den 
üblichen Geschäften die verschie­
denen Tätigkeitsberichte. Ende des' 
vergangenen Jahres trat die Be­
triebskommission seit dem Beste­
hen der ARA bereits zur 84. Sitzung 
zusammen. Der Bericht des Präsi­

denten wurde denn auch einstim­
mig gutgeheissen. Ingenieur Steiner 
informierte anschliessend über den 
Baufortschritt und den derzeitigen 
Planungsstand. So konnten die Um­
gebungsarbeiten des seit 1977 in 
Betrieb stehenden Regenklärbeckens 
in Schaan abgeschlossen werden. 
Die Regenklärbecken Birken und 
Untermahd in Mauren können vor­
aussichtlich im kommenden Früh­
jahr in Betrieb genommen werden. 
Weiters ist aus dem Bericht ersicht­
lich, dass die Bauarbeiten des Spei­
cherkanals Badäl in Gamprin, der 
die Funktion eines Regenklärbek-
kens übernehmen kann, im Sommer 
ebenfalls zum Abschluss gelangen. 
Bei der ARA Hinterschellenberg 
kann demnächst die Detailprojektie­
rung in Angriff genommen werden. 

Der Klärmeister der ARA, Egon 
Oehri, nahm im folgenden zum 
Thema «Klärschlamm» sehr informa­
tionsreich Stellung. Auf seine Aus­
führungen in diesem interessanten 

Beitrag gehen wir in einer unserer 
nächsten Ausgaben gesondert ein. 
68.9 Prozent des Gesamtenergie­
verbrauches stammt aus der 
Eigenenergieproduktion 
Die verschiedenen Fakten und Da­
ten der Betriebsjahre 1977 bis 1979 
deuten auf einige interessante und 
nennenswerte Aspekte und Tenden­
zen hin, Betrachten wir die Energie­
bilanz, so beträgt die Eigenenergie­
produktion (Strom und Wärme) ins­
gesamt 68.9 Prozent des Gesamt­
energieverbrauches. Zudem ist die 
Tendenz der eigenen Energieproduk­
tion weiterhin steigend. Diese Er­
scheinung ist geradezu phänomenal 
und wird von vielen anderen Ab­
wasserreinigungsanlagen in der 
Schweiz beneidend betrachtet. Der 
Energieverbrauch teilt sich somit 

-prozentual folgendermassen auf die 
Energieträger auf: 25.8 Prozent 
Strombezug, 68.9 Prozent Gasver­
brauch (Eigenproduktion) und ledig­
lich 5.3 Prozent Oelverbrauch. Die 
Eigenenergie (Wärme und Strom) 
dürfte nach heutigen Energiepreisen 
dem Wert von rund 100 000 Franken 
entsprechen. 

Insgesamt wurden im letzten Jahr 
der ARA 8.2 Mio/m3 Wasser zuge­
führt, davon sind 1.3 Mio/m3 Ueber-
wasser aus der ARA Vaduz. Aus 
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Akt der Gerechtigkeit 
Votum des Abg. Emanuel Vogt zum Betagtenwohnheim Vaduz 

Centrum für Kunst, Vaduz: 

Ausstellung 
AKEJI 
Verlängert bis zum 15. Mai 1980 
Die Ausstellung des  japanischen 
Künstlers Akeji zum Thema 
«Mono-no-fu» oder «Der ritter­
liche Geist» mit Bildern auf 
handgeschöpftem Papier mit 
Pflanzenfarben nach alter tradi­
tioneller japanischer Art wird 
aufgrund des  grossen Interes­
ses  de r  Kunstfreunde bis zum 
15. Mai 1980 verlängert. Täglich 
geöffnet von 13.30 bis 18.00 Uhr. 

(hoe) - Wie in der vergangenen 
Woche berichtet, hiess das Parla­
ment den Regierungsantrag zur Re­
duzierung der Pensionspreise im Be­
tagtenwohnheim Vaduz durch eine 
Restfinanzierung der verbliebenen 
Bauschuld mittels Ausrichtung eines 
Baukostenbeitrages in Höhe von 2.8 
Mio Franken aus dem AHV-Fonds 
sowie durch eine zusätzliche Lei­
stung von rund 210 000 Franken aus 
dem Landschäftlichen Armenfonds 
einstimmig gut. Damit wird inskünf­
tig auch den minderbemittelten Bür­
gern unseres Landes der Aufenthalt 
im Betagtenwohnheim zu annehm­
baren Preisen gewährleistet. Die 
Abgeordneten beider Fraktionen 
brachten in ihren Voten klar zum 
Ausdruck, dass sie es wünschen, 
den betagten Mitbürgern die Vor­

aussetzungen für einen sicheren und 
sorgenlosen Lebensabend zu schaf­
fen. Der Abgeordnete Emanuel 
V o g t ,  der sich seit Jahren im 
Landtag und im Stiftungsrat für eine 
gleiche und gerechte Behandlung 
unserer betagten Mitmenschen ein­
setzte, sagte vor dem Plenum am 
Dienstag zu dieser Frage: 

«Ich freue mich über die vor uns 
liegende Vorlage. Nach jahrelangen 
Interventionen werden unsere äl­
teren Leute dem Sporttreibenden, 
der Jugend usw. gleichgestellt. Wir 
erstellen Sportanlagen, Schulen, Be­
treuungszentren, aber niemandem 
wäre es in den Sinn gekommen, die 
Benützer dieser Anlagen zur 
Amortisation derselben zu ver­
pflichten. Es ist bei den meisten 
dieser Anlagen sogar der Fall, dass 

Sein Haushalt 
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versichert. 
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Hier und daheim. 
Mit ein und derselben Police. 
Zu sehr  vernünftigem Preis. 

Privat-Haftpflicht inbegriffen. 
So  einfach ist das.  

winterthur 
Versicherungen 

Immer in Ihrer Nähe. 
Auch im Ausland. 
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Erfolgreiches Frühlingskonzert des Männergesangvereins Balzers im Gemeindesaal 

Einen ausgezeichneten Namen hat 
der MMnnergesangvereln Balzers 
nicht nur für seine Operettenbüh­
ne, sondern auch für seinen ge­
pflegten Chorgesang weit über die 
Grenzen der Gemeinde und des  
Landes hinaus. So war auch die­
s e s  Konzert wieder sehr gut be­
sucht und der grosse Gemelnde-
saal am Samstag bis auf den letz­
ten Platz besetzt. Präsident Anton 
Gstöhl begrüsste namentlich Re­
glerungsrat Dr. Frommelt, Ge­
meindevorsteher E. Vogt, Pfarrer 
O. Kähll, den Präsidenten d e s  
Llecht. Sängerbundes, Theo Jä­
ger, und den Ehrenpräsidenten, 
Linus Eberle, sowie zahlreiche De­
legationen befreundeter Vereine. 
Sein besonderer Gruss galt Willi­
bald Görl aus Markdorf, der vor 
20 Jahren Dirigent des MGV Bal­
zers war. 
Im Mittelpunkt des  Konzertes, in 
dem auch die Mezzosopranistin 
Waltraud Meier von den Städti­
schen Bühnen Dortmund mitwirk­
te, standen die Ehrungen verdien­
ter  Jubilare d e s  Vereins. So  konn­
ten Julius Wolfinger und Adelbert 
Foser für 60 Jahre  (Bild rechts 
sitzend), Peter Bürzle und Hans 

Kindle (links) für 50 Jahre  Mit­
gliedschaft beim MGV mit einer 
Goldenen Uhr und de r  Goldenen 
Ehrennadel der Gemeinde ausge­
zeichnet werden. 
Unter der Leitung von Kapellmei­
ster Josef Gstach, de r  auch die 
Solistin am Klavier begleitete, ka­

men die Zuhörer in den Genuss 
eines ausgezeichneten Konzertes, 
dessen Höhepunkte Lieder von 
Friedrich Silcher und A. Kemp-
kens waren. 
Näheres über das Balzner Früh­
lingskonzert in der nächsten Aus­
gabe. (Bild: X. Jehle) 
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die öffentliche Hand den Unterhalt 
übernimmt. Nur  beim Betagten­
wohnheim mussten unsere älteren 
Leute, die in schweren Zeiten für 
dieses Land gesorgt haben, die Bau­
schulden amortisieren, oder diese 
Amortisation über die Fürsorge bet­
telnd zu erreichen suchen. 

Ich wehre mich mit Nachdruck 
gegen die Begründung, dass die 
Endfinanzierung des Betagtenwohn-
heims wegen der hohen Pensions­
preise erfolgen soll, sondern diese 
Vorlage ist ein Akt der Gleichstel­
lung und der Gerechtigkeit gegen­
über unserer älteren und verdienten 
Generation. Die Verabschiedung 
dieser Regierungsvorlage soll im 
weiteren ein kleines Zeichen der 
Anerkennung und des Dankes ge­
genüber unseren Aelteren sein.» 

FUSSBALL 
1. Liga: 
Vaduz — SC Zug 2 : 2  
Uzwil — Balzers 5 : 3  
2. Liga: 
St. Margrethen — USV 4 : 2  

3. Liga: 
Triesen — Thusis 2 : 1  
Balzers — Landquart 0 : 1  
Vaduz — Grabs 3 : 1  
Rüthi — Ruggell 2 : 4  
Altstätten — Schaan  I 3 : 5  
Schaan  II — Uznach 4 : 4  
Radsport: 
Martin Hardegger Zweiter 
an d e r  Nordwestschweize­
rischen Rundfahrt 

Soziale 
Sicherheit 
Abkommen zwischen Deutschland, 
Oesterreich, Schweiz und 
Liechtenstein 
Der deutsche Bundestag hat am 
Donnerstag in Bonn das Ratifizie­
rungsgesetz zum Ueberelnkom-
men Uber soziale Sicherheit zwi­
schen der Bundesrepublik, der 
Schweiz, Oesterreich und Liech­
tenstein verabschiedet. 
Damit werden von deutscher Sei­
te die entsprechenden Ueberein-
kommen zwischen den vier Staa­
ten aus dem Jahre 1977 ratifiziert. 
Vor allem im Bereich der gesetz­
lichen Rentenversicherung schafft 
das  gemeinsame Abkommen 
einen verstärkten sozialen Schutz. 
Versicherungsschutz soll den 
Staatsangehörigen dieser vier 
Staaten künftig auch dann ge­
währt werden, wenn dies wegen 
der Bestimmungen der geltenden 
zweiseitigen Abkommen bisher 
nicht möglich war. Das Ueberein-
kommen zur sozialen Sicherheit 
beruht auf dem Prinzip der Gegen­
seitigkeit. Es begründet Rechte 
und Pflichten der Bürger dieser 
vier Staaten nach den geltenden 
innerstaatlichen Rechtsvorschrif­
ten. Für den Erwerb eines Renten­
anspruchs vor allem sollen künf­
tig die Versicherungszeiten zu­
sammengerechnet werden, die in 
mehreren Vertragsstaaten zurück­
gelegt worden sind. Die deutsche 
Regierung wies in einer Denk­
schrift darauf hin, dass  der Wech­
sel von Beschäftigten zwischen 
der  Bundesrepublik, der  Schweiz, 
Oesterreich und Liechtenstein zu­
nächst zweiseitige Abkommen 
über soziale Sicherheit erforder­
lich gemacht habe. 

LANV: 

Maifeier 
Am 30. April Im Eschner 
Gemeindesaal 
Am Mittwoch, den 30. April 1980, 
abends 20.15 Uhr lädt der Liech­
tensteiner Arbeitnehmerverband 
(LANV) zu seiner traditionellen 
Maifeier in den Gemeindesaal 
Eschen ein. Im Mittelpunkt d e s  
Abends stehen Ansprachen von 
LANV-Präsident Alfons Schädler, 
LANV-Sekretär Eugen Büchel und 
ein Referat vom Präsidenten d e s  
Chistlichen Metallarbeiterverban­
des  de r  Schweiz, Peter Aile-
mann, zum Thema «Probleme d e s  
Arbeitnehmers heute und mor­
gen». Die Feierstunde wird von 
der Jugendharmonie Eschen mu-

I sikalisch umrahmt. 


